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Schottenwitze
Ein junger Schotte hat sich verlobt

und macht seiner Auserwählten
heisse Komplimente: «Du

siehst wirklich bezaubernd aus,
aber das Schönste an dir sind
deine Hände. Versprich mir, mein
Schatz, dass du sie nie durch
Brillanten verunzieren wirst!» *

*
Der kleine Schotte hat Geburtstag.

Der Onkel möchte dem Kleinen

eine Freude machen, doch diese
Freude soll nicht zuviel kosten. In

der Annahme, dass der Kleine den
Wert des Geldes noch nicht kennt
und eine blinkende Münze einem
langweiligen Geldschein vorziehen
wird, zieht er einen blanken Schilling

und eine Fünf-Pfund-Note
aus der Tasche und hält beides
dem Kleinen hin.

«Welches möchtest du haben?»
fragt er das Geburtstagskind, «was
du haben möchtest, sollst du auch
bekommen.»

Die Eltern warten voll Spannung.

Da zeigt der Kleine auf den
Schilling: «Das da!» Und dann
auf den Schein zeigend: «Einwik-
keln!» Gy

Der Esel

Wenn's dem Esel zu wohl wird,
geht er aufs Eis tanzen. Dieses
alte Sprichwort meint, dass der
Tänzer auf dem Eis wohl leicht
ausgleiten und auf seinen vier
Buchstaben landen könnte.
Vorsichtige Leute tanzen deshalb mit
Vorliebe auf den feinen
Orientteppichen von Vidal an-der
Bahnhofstrasse 31 in Zürich. Die sind
auch dieser Beanspruchung glänzend

gewachsen.

Warum reden alle dauernd vom
Frieden in der Welt, und der
einzelne kommt nicht einmal
mit seinem Nachbarn gut aus?

D. M,. Lugano

Warum gibt es keine
Wiederholungskurse für Zeitungsschreiber?

H. Sch., Glarus

Warum werden die vielen
Publikationen über Umweltschutz
nicht auf Umweltschutzpapier
gedruckt? E. Z., St.Gallen

Warum gibt es im Westen so
viele Solschenizyniker?

F. Z., Bern

Warum kennt die Alpenflora
nur Männer- und keine Frauentreu?

H. H., Breganzona

Warum gibt es auch graphologische

Gutachten, die schlecht
sind? C. C., Zürich

Alle Kriege enden mit Verhandlungen.

Warum also nicht gleich
verhandeln? A. P., Neuenhof

GEGEN SCHMHŒN
Auch vom schwachen Magen gut vertragen - Prompte Wirkung -
Sofortiger Zerfall zu feinem Pulver in jeder Flüssigkeit. Erhältlich in Apotheken und Drogerien.
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